
Nachrichten über die Anstalt.

c<->ald nach Beginn des Schuljahres wurde dem Gymnasium das Glück zn
Theil, vom Herrn ProvinzialiSchulrathe Schaub, als Königlichem Commissär, besucht
nnd einer mehrtägigen, sehr gründlichenPrüfung gewürdigt zu werden. Unmittelbare
Folge dieser Prüfung war eine zweckmäßigere Vertheilung der Lehrkräfte,zu welcher die
Lehrer bereitwillig und mit Aufopferung sich erboten, und die, indem sie zu Michaeli
ins Leben getreten ist, bereits recht sichtbare Früchte getragen hat.

Zn den Sommermonaten wurde durch die vereinten Bemühungen der Lehrer und
reiferen Schüler die Anordnung und Catalogisirung^der4340 Bände starken Gymna-
siums-Vibliotheknebst den Programmen, deren nahe an 1400 vorhanden sind, vollendet,
und sodann über sämmtliche Cataloge ein Register angefertigt, vermöge dessen jedes Buch
ohne vieles Suchen sogleich an Ort und Stelle zu finden ist.

Darauf wurden durch eiue hohe Verfügung vom 7. Juli) ikjzg das Daulingi«
fch e und das Walchische Legat, jenes von »INthlr. 9 Sgr. Pf., und dieses von
Zc> Rchlr., ihrer ursprünglichen Bestimmung, nämlich der Vermehrung des Lehrapparats,
dem Ankauf von Prämien und der Unterstützungkranker Schüler, zurückgegeben. Durch
eine andere hohe Verfügung vom »6. Oet. wurde genehmigt, daß zur Gründung einer
Schülerbibliothek ein jährlicher Beitrag von Z Sgr. von jedem Schüler erhoben werde.
Mit diesen Fonds wurden bereit« in diesem Zahre mehrere nothwendige und wichtige
Bücher angeschafft, als: Wacker nagel's Handbuch der deutschen Prosa und Dessel,
ben Auswahl deutscher Gedichte für höhere Schulen, Pischon's Denkmäler deutscher
Sprache, einige Bände von Gehler's physikalischem Lexikon, Naumer's Geogra«
phie von Palästina, Grumbkow's Wandkarte des Preußischen Staats, Licero 6s
offic. eci. 5?umpt et ^Lusinzer, ?orcellini lexicon totius lstinitgtis, Gruppe
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über die römische Elegie, Zimmerman's Zeitschrift für Alterthumskunde,Schubert's
Lehrbuch der Menschen, und Seelenkunde:c. Für die Schülerbibliothekwurden ange-
kauft: Die wichtigsten neueren Land - und Seereisen für die Jugend :c. von Harnisch
I — VI. Bd., Hebel's Schatzkastlein, deutsches Declamatorium von Kannegieße^
z Bände, das Nibelungenliedübersetzt von Hinsberg. Zugleich wurden der Viblio-"',-
thck wieder mehrere schätzbare Geschenke von Seiten des Königl. hohen Ministern zu
Theil/ nämlich: Grasf's althochdeutscher Sprachschatz 12 — ,4. Lieferung, Rheini¬
sches Museum für Philologie 5. Jahrg. in 4 Heften, Schulze's veranschaulichtes
Weltsystem, Spruner'S historisch-geogr. Atlas 2ter Lief. 1. Abth., Gold fußens
naturhist. Atlas si.Lief., Lor^us i^ekorm-ltorum Vol. V. Endlich wurde sie durch
Herrn Major Be nicken in Erfurt mit mehreren sehr brauchbarenKarten bereichert.

Durch Rcscript des K. hochlöbl. Provinzial-Schul-Collegii vom 2z. Jan. l. I.
und des .K. hohen Ministerii vom zo. Decbr. v. I. wurde dem UnterzeichnetendaS
Prädikat „Direclor" förmlich zuerkannt.

Durch hohe Verfügung vom »1. Febr. l. I. wurde der bisherige Mathematik»
lehrer Hr. Dietz quiescirt, nachdem derselbe seinen Unterricht bereits im Sommersemester
zum größten Theile und im Wintersemesterganz dem Herrn Hülfslehrer B e n ick en frei«
willig abgetreten hatte. Dieselbe hohe Verfügung enthält die erfreuliche Nachricht, daß
das Königl. Ministerium der Geistlichen, - Unterrichts« und Medizinal - Angelegenheiten
sich im Allgemeinenbereit erklärt habe, bei des Königs Majestät Anträge auf Bewilli¬
gung eines Dotatio»s>Zuschusse< nach Maaßgabe des näher darzulegenden Bedürfnisses
zu formiren, und bestimmt zugleich eine mäßige Erhöhung des Schulgeldes, welches von
nun an mit 1« Nthlr. in Prima, g Nrhlr. in Secuuda, 6 Nthlr. in Tertia, Z Rthlr.
in Quarta, 4 Nthlr. in Quinta zu entrichtenist, wogegen die bisher besonders bezahl«
ten ZeichneiuGelder»nd Lehrer-Geschenke ganz wegfalle».

Der Unterricht war im letzten Semester also vertheilt:
,) Der Direet 0 r und Pr 0 fessor Dr. Härtung ertheilte in Prima und Se¬

kunda wöchentlich Stunden im Lateinischen,Griechischen uud Deutschen.
2) Der Snperintendent und Eph 0 rns v. Oehler lehrte in 6 St. Religion

in den drei obersten Classen und philosophische Propädentik in Prima.
z) Der Conrector Dr. Altenbnrg übernahm den meisten Unterricht im Deut¬

schen, Hebräischen und der Geschichte, dazu 2 St. lat. Extemporale in Quarta und Z
St. Griechisch in Prima, und ertheilte wöchentlich 2l Lehrstunden.

4) Der Tertius Mücke ertheilte in 22 St. den lateinischen und griechischenUn,
terricht in Quarta und den französischen durch alle Classen, nebst z St. Ovid und lat.
Prosodie in Tertia.

5) Der II r. Lommer ertheilte in 21 St. den lateinischen und griechischen Unter¬
richt in Tertia ganz und znm Theil in Secunda, ferner den Religionsunterricht i»
Quarta und Quinta.



6) Der Hülfslehrer Siegfried übernahm mit 22 St. de» tt»t>'rricht in
Quinta nnd einen kleinen Theil in Qnarla. Ferner ertheilte er den Gesang-Unterricht
»nd leitete das Chor. Endlich führte er, auf der Communität wohnend, die Aufsicht
^l'er die Alumnen.

7) Der HülfSlehrcr Benicken ertheilt« in 22 St den gefammten Mathema,'
tik- und Ph»sit!Unterricht in allen Classen und den naturgeschichtlichen in Tertia ilnd
Quarta.

g) Der Zeichenlehrer Reich ardt lehrte 2 St. in den drei untersten Classen.
9) Der Schreiblehrer Engel lehrte 6 St. in Quarta und Quinta, wurde je?

doch von Weihnachtenan durch Krankheit abgehalten.
Nur als ein erfreulichesEreigniß betrachten wir die Verringerung der Schüler,

zahl durch den Uebertritt derer, die wegen früherer Versäumnisse und vorgerücktenAl<
lcrs den gesteigertenForderungen nicht mehr entsprechen zu können glaubten, zn andern
Berufsarten Zn Anfang dieses Semesters betrug die Zahl 6g. Für die Universitätwurden
5 absolvirt, nämlich zu Ostern Friedrich Nukser aus Wunstedel im Königreich
Vaiern, und Robert Morgenroth aus Schleusungen,zu Michaeli Karl Steh<
sich aus Hettstädt bei Eisleben, Bruno Hammer ant Erfurt und Friedrich
Schmieding ans Mitten in Westphalen.

Zum Schluß beehre ich mich, die Aeltern und alle Freunde der Ju¬
gendbildungzur Theilnahme an den bevorstehenden öffentlichen Prüfungen
welche Dienstags den 19. dieses beginnen und Freitags den 22. mit der Schluß-
feierlichkeit, welche Vormittags von 10 Uhr an stattfindet, enden, im Namen
sämmtlicherCollegen ganz ergebenst einzuladen.

Schleusingen den 13. März 1839.

Der Direktor v» Härtung.
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